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26;.AJn 

zu :5 a/J J\ n· fra g e b e an. t W 0 r tun g. 

Auf eine Anfrage der Abg.N e u wi r t h und Genossen wegen der 

Betriebsunfälle in lapl'Ull teilt Bundesmil).lster für Verkehr und verstaatlichte 
Bet:debe.Diplf-Xng.W a 1 d b run n e r auf Grund der von seinem 

Minlste~ eingeholten Informationen folgendes mit: 

Von den 14 tödliohen Unfällen, die im Jahre 1950 unter den Arbei­
tern dal" Bautirmen auf der Baustelle Kaprun zu beklagen sind, slhnd 7 auf 
Lawinenunglüoke zurückzuführen. Die Lawinengefahr kann leider nioht vollstän­

dig gebannt werden, da ~er wieder Lawinen an solchen Stellen niedol"gehen -
so auch in den 7 Unglüoksfällen ... , die nach jahrzehntelanger Erfahrung als 

lawinensiol'ler gegolten haben. Die übrigen 7 tödlichen Unfälle. sind teils 
duroh andere ~bwendbare Gefahren einer Hochgabirgsbaustelle, zum anderen 

feil aber auch duroh Unachtsamkeit und W~ssachtung der Gefahren durch die 
Bot~ofteDen selbst verursaoht. Trotz ständiger intensiver Aufklärung deZ" 

. Arbo1torsohatt durch den Unfallverhütungsdienst gibt es immer wieder ein&elne 
Arbeiter; die die Sicherheitsvorsch:tiften und sonstige Vors1chtsmassregeln 

aUIser aokt lassen und 80 ihre eigene Sich~rheit und die ihrer Arbeitskamera­
den gefährden. So z.B. wird die Vorschrift, bei absturzgefährliohen Arbeiten 

Sicherkc1tsgnrtel zu verwenden, häufig nicht befolgt, ebenso das Verbot, 
auf Wagen von Stollen- oder Feldbahnen oder auf Materialseilbahnen mitzufahr~_ 

Zu den in der Anfrage behaupteten Unfallsursachen ist festzustellen: 
.XBinem Arbeiter wurde auf der Baustelle Kaprun die Entlassung 

angedfoht, wenn er eine gefahrvolle Arbeit nicht zu verriohten bereit war; 
im Ga,antell "im Arbeitern die Entlassung angedroht; wenn sie Arbeiten 
ohne Eb.,haltung der Sicherheitsvorsohriften durchführen. 

Die Unterkünfte auf den BIll'stellen entsprechen den diesbezügliohen 

Vor8oh~1ften 40r Dienstnehmerschutzverordnung; insbesond~re steht jedom 
Arbeiter ein Luftraum von mindestens 10 m3 zur Verfügung, wie es dieser 

Verordlsung entsprioht. Eine Ausnahme bildete die Zeit der Lmdnenkatast:rophen 
im Vfi2lt.er 1950/51, ;l.n deZ' infolge der aussergevlöhnlichen und nioht vorher-

283/AB VI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



2. Be1blatt Beiblatt zur Parlru1lemsko..ill,.S-E2nfl.9.E~ 14~S0ptClllbcr 1951. 
. -

lus~hQndcn Lavrincngefahr einzelne Lager geräumt \7UI'dcn und dafür andere-

La.ger .. im Einvel!'nehmon-mit den Betriebsräten'" überbelegt werden mussten, 

wenn ~e pl&tzliche Entlassung einer grosson Anzahl von Arbeitern vermieden 

wordon sollte. Ob die Unterkünfte wohnlich gestaltet werden oder nicht,. 

hängt hauptsächlich von derpersönlichcl1 Ehlstellung der untergebraohten 

Arbeite%' ab •• tiblich ist die UnterbringUllg in 8 Mann-Zimr:wrn, die aber infolgo 

von Urla.uben;' Wochcnendabgängen und Schichtarbeit im Durohschnitt nur .-. 

mit 6 Mann belegt sind .. Zum Troc!..::nen durchni~sstcr Kleider stehen eigene, 

mit Warmluft betriebene TrockdlJ:äumc zur VerfUgung .. Übrigens we:t'den Stollcn­

anzUgo und Regensohutzkleider den Arbeitern unentgeltlich zur VorfUgung 

gestellt. 

Die UnterbringungsverrJiltnisse können sohin nicht die Ursache 

do.filr sein, wenn Arbeiter unnusgeruht zur Arbeits::! tät te kOmlncn .. Sie können 

auoh niolat als Grund dafür angesehen werden, d,:';.ss viele Arbeiter, wie behaup­

tet vlirdi- in ihrer Freizeit die Unterkünfte fliehen und diQ Kantinen a.uf. 

suchen. Abgesehen davon,ist es auch keineswegs anzustreben, dass die Arbeiter 

ihre Freizeit in den Sohlafräumen verbringen; hicf~r stehen ihnen Gemein. 
sohattsräume mit Ralio und Zeitsohriften, eil10 Bibliothek, zum Teil auoh 

Sportanlagen zur Verfügung. Ein allfälliger Ubcrm...'issigcr Alkohol ... 

konsum von Arbeitern kann daher weder durch die Untcrkunftsverhältnisse 

nooh .duroh den Mangel o.n Betät igungsmöglichkoi t in der Fraizei t erklärt 

werden .. Neben anderen alkoholfreien Getränken stehsn übrigens jedem Arbeiter 

täglioh a.uoh 2 Liter Miloh zu~ verfügu~gu 

Die ärztliche Betreuung ist auf' den Ka.pr1lner Baus tellen vorbildlioh 

und umt~ngreiohcr als auf jeder anderen Grossbaustelle. pjr die Sofortbohwld­

lung jedes Unfalles ist gesorgt durch den Betriub eines Vfel'ksspitals mit 
30 Betten unter der Leitung Q!nes Fachchirurgcrt, durch die Tätigkeit eines 

Kassenarztes auf dlir Ba.ustelle Moserbodel1 ur.d duroh die Be istellullg von 

6 San1tKtsperson~n;' davon 2 praktischen Ärztcl1 t 2 Medizinern und 2 geprüften 

Berufsso.nitäterl1, die in den Stationen für erste Hi!fe auf den Einzelbau­

stellen Dienst versehen. Ferner ist auf cer Hötenbaustelle ein Sanitätsw~gen 

stationiert .. Die vorbeugende ärztliche Betreuung und die sanitäre Kontrolle 

in den Unterkünften und auf den A~beitsplätzen erfolgt elcichfalls duroh 

den Werksarzt. 
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Beznglich der Bekämpf~1g der Silikose sci festgestellt, dass 

bc5.m Kra.ttwcrltbo.u Ko.p;run in allen grossen Stollen das nach dem derzeitigen 

rfissensohaftliohcl1 Stande am wenigsten gefährlicho Nassbohrverfahren an~o- _.­

wendet wird. Dieses Vorfuhren ist in dGn Bauverträgen vorgeschriebene UanQhc 

Arbeiter leid~ ollardings schon bei ihrem Eintritt an Silikoseeinwirkungon 

von anderen Baustellen, auf donen trocken gebohrt wurde. Jeder Arbeiter, 

der lU1.ter Silikoseverdacht stoht, v1ird laufend i111 Werksspitnl untersucht -

und das Ergebnis in einer eigenen Kartei fest.gahnIten. Ein Röntgenspezialwagel'l 

wird periodisoh für zusätzliche Untersuchungen eingesetzt. Bei Feststellung 

von Silikosecrkrankungt J.wird der betroffene Mineur S owolll durch den Wcrksa.rzt 
nls !luoh duroh seinen Vorgesetzten wegen ArbeitsplatzwGchsol boraten. 

Eine erh6hte Gefahr dür Al1st eckuzlg ~1i t Tuberkulose oder anderen 

Infektionskrankheiten ist in Kaprun nioht gogebel1; da alle Arbeiter und 

Angestellten von ihrer Aufndhmo durch den Vl'crksarz"(. nuf Höhentauglichkeit 

untersuoht und bei dieser GelegenheiVauch Tuberkulose oder andere Infektions­

krankheiten festgestellt werden; beim geringsten-Verdacht aufcine derartige 
Krankheit ist der betreffende Bewerber von der Ail4fnD.hmc D.usgeschlossen. 

Zwn Schutz des Lebens und der Gesw1dhci t der bein Bau des 

Tauernkrnf'twerkes beschäftigten Arbeiter und P.ngG'stelltcn wurden und \lerden 

in der Erkenntnis d~r besonderen Schwierigkeiten und Gefahren dieser Hochgebirgs­
baustelle susä.tzliohzu den in den Vcrtragsbedingnisscn fostgelegten oder 

durch .die VerQrdnuuggen bzw. die Behörde vorgcsc~1icbcncn Sichcrheitsmass~men 

folgemde :Mo.ssnahmen durchgeführt: 

lü) B~stellung von 2 Siaherheitsingonicuren - ein Diplo-Ing. für Bauwesen und 

ein Dipl.-Ingc für Ma.schinenbau und Elektrotechnik -,\701011.0 llussohliQsslioh 

zur Wahrnehmung a.ller sichorhcitstechnischen Bclru1ge und zur Beseitigung 

von VartlSssen gegen die Siohcrhcitsvorschr:H'ten sowie zur Durohführung 

von MassnnhrAen, die sie selbst in IntercssCJ der Unfallverhütung :r'llr er .... 

fOrderlioh halten;- eingesetzt si:ncl.: 

2.) Sohaffung eines aktiven ärzt.lichen Unfallvürhütungsdienstes als unterstützen­

des Orga.n der S1chel:heitsingenieu.re; aus dem Kreise dur Arbeiterschaft 

werden 2 bis 3 "UnfallverhüteI''' a.n jedem BaUabschr..itt ausgowählt, dia 

duroh bosondere Schulungen und Vorträge in die Lage versetzt worden; 

Mittler zuisohen den Sicherheitsingenieuren und der Belegsohaft zu sein. 
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14 t Septenber 19~1. 

3 ... ) Aufnui:JlJle einer Besti'J11J.ung in die rechtlichen Vertrag~bedingungen der 

Tauernkraftvrcrkc, derzufolge der Auftragnchner (Baufj,rmQ.) allen auf die 

Sicherheit der Arbeitel'l abziolenden Anordnungen Folge zu loistell hat. 

Bei Ni.ohtboachtu.:r.g dieser Verpflichtung können dem AuftragnehrJer unter 

Ausschluss des Rechtsstreites empfindliche Pönalen auferlogt werden., 

Arbeit er u.nd Angestellte J die bewusst gegen diese Vorschrift cn verstossen, 

können sofort entlassen wcrdenc 

4.) Unfallverhütungsdienst der Baufil'nla ArbeHsgemei:nsCthaft Kraftwerk Kaprun, 

der insbesondere umfasst: 

Plukat .... Aktion; 

Lichtbildvorführ1..Ulgon (Dar-stellung von UnfLUlen Ul'ld dazugehörige 

Vcrhütungspa:rijlen) vor oder nach don Kino\"orführ1J.lleen~ 

Vorträge in kt .... rzcn Pausen während der Arbeitszeit an den Einsatzstellen 

der einzelnen Arbeits~artien; 

interne UnfallvcrhUtungsvorschriften, abgestellt auf die einzelnen Arbeits­

vorgänge, die jeweils ergänzt oder ernettel·t werdanj 

Auszahlungen von Prämien an Arboitspartien~ die während einer bestimmten 

Zeit keine schY/ereren Unfälle aufzuvvGisen haben" 

5.) Genaueste Feststellung der Ursaohen bei jedem schwereren Unfall. 

e.) . Besondere Sichorhcitsmassnc..hmel'l bei Sprcngarbei ten j Sohies smeister, die 

ihre Prüfung vor mehr als 3 Jahren abgelegt haben) müssen bei ihrem 

Einsatz auf der Baustelle eine Nachprüfung ab~egen, 

7«) Besonder(;J.S:l.cherhwitsmassnahm~n gegen Blitzgefahr u.nd atmosphärische 

Auf ladung 1 die eine 'iorzcitige Z'illdung von vorbereiteten Sprengladungen 

verursachell ;jt.önnen; ein das ganze Gebiet umfassender GCrlitterwarndienst 

l"lit einem Gerä:t zur Anzeige der elektrischem Luftaufladung W"J.rde einge ... 

riohtct" 

8.) AufnahLlo besonderer Vorschriften mit entsprechenden Sanktionen in die 

Paohtvcl't.rägc der Kant:!.ne!'_Jlächtcr zur Beschränkung des Alkohol"" 

konsUtlS; der Aussoluulk von S,irituosen wurde im Rrulmen dos Möglichen 

lllie a.ufgezählten ]..Zassrmllm,m erscheincn y selbstvcl'ständlich bei entspl'c~hendcr 

Mi twil'lmr.g t1.11cr Bctellligt.en. nach oenschlicher Voraus sicht geeignet ~'­

Unfälle aU.eh a:d der Baustelle Knp:nm bis c.u.f eHe Fälle höhorer Gewalt zu 

verhir.c1.c!'1'l " 
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